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DER WASSER-
KREISLAUF
Der Wasserkreislauf 

beginnt, wenn Wasser 

aus Flüssen, Bächen, 

Seen und dem Meer 

verdunstet. Dieses  

verdunstete Wasser 

gelangt in Form von 

Tau, Regen, Hagel oder 

Schnee wieder auf die 

Erdoberfläche zurück.

Grundwasseraustritt

Undurchlässige Schicht

Verdunstung 
des Meeres

Verdunstung aus 
Oberflächen

Niederschlag

Pflanzenverdünstung

Wasser
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WASSER 
& KLIMA
Die Auswirkungen des Klimawandels und die für uns Menschen resul-

tierenden Folgen sind Trockenheit und Dürren, Überschwemmungen, 

steigende Meeresspiegel und schmelzende Gletscher. Wasserknapp-

heit wird durch den Klimawandel noch verschärft. So werden auch 

in Österreich die steigenden Temperaturen den Wasserstand unserer 

Flüsse immer mehr von den Regenfällen abhängig machen.

Im Winter wird es häufiger Hochwasser geben, Trockenperioden im 

Sommer werden öfter auftreten und länger anhalten.

Darum ist es wichtig, dass wir mit unserem Verhalten auf unser Klima 

und somit auch auf unseren persönlichen Wasserverbrauch achten!

WASSER SPAREN – 
ABER RICHTIG
• Stopptaste beim WC-Spülkasten drücken

• Tropfende Wasserhähne sofort reparieren (spart bis zu 45 Liter täglich)

• Wasser abdrehen: Beim Zähneputzen, Händeeinseifen, … Wasser nicht 

unnötig laufen lassen

• Maschinen vollfüllen: Waschmaschine und Geschirrspüler nur vollgefüllt 

einschalten und Energiesparprogramme nutzen!



60 % des Wassers werden von der Industrie,  
5 % von der Landwirtschaft und 35 % von  
den Haushalten genutzt und verwendet.  

Sehr viel Wasser benötigt die Industrie bei der Eisen- und  
Stahlerzeugung, in der Chemischen Industrie, bei der  

Papiererzeugung und in der Nahrungsmittelindustrie. 

Die Landwirtschaft benötigt ca. eine Hälfte für  
die Bewässerung und die andere Hälfte für die 

Tierhaltung.  

Im Haushalt wird das meiste Wasser  
für die tägliche Hygiene verwendet.
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Täglicher Wasserverbrauch

Trinken und Kochen

Geschirr spülen

Putzen

Körperpflege

Duschen ohne Baden
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Toilettenspülung



WASSER 
IST LEBEN

• Laut UNO haben 10 % aller Menschen weltweit keinen  

täglichen Zugang zu sauberem Wasser 

• Jährlich sterben 5 Millionen Menschen an den Folgen einer Krankheit  

aufgrund verschmutztem Trinkwasser, davon 1,5 Millionen Kinder  

oder 4000 Kinder täglich 

• Österreich kann zu 100 % seine Bevölkerung mit ausreichend  

sauberem Trinkwasser aus Grund- und Quellwasser versorgen.  

Der durchschnittliche tägliche Verbrauch liegt bei 130 l Wasser!  

Zum Vergleich in Indien liegt der Pro-Kopf-Verbrauch bei täglich 24 Litern, 

in den USA bei rund 300 Litern

2017 2016 2015 2014 2013

59.093

Wasserverbrauch gesamt
in Hollenstein (ca. 100 m³/ Haushalt)

62.905 62.685

in m³ 

60.277 57.755



Wasserwerke –  
Herz der  
Wasserversorgung
• Für die Gewinnung von Grundwasser werden Brunnenanlagen gebaut 

bzw. bei Quellwasser Rohre in die Grundwasserführenden Schichten  

verlegt, um das sogenannte „Rohwasser“ in das Wasserwerk zu pumpen. 

• Dort erfolgt die Steuerung der Wassergewinnung, die Qualitäts- 

überprüfung des Trinkwassers und gegebenenfalls auch die  

Wasseraufbereitung entsprechend der Trinkwasserverordnungsrichtlinie. 

• Über ein unterirdisches Rohrleitungsnetz gelangt das  

Trinkwasser zu den einzelnen Haushalten.

2013

2014

2015

2016

2017

125.979,12 €

121.936,28 €

60.940,70 €

48.540,00 €

118.050,76 €

298.387,46 €

laufende AusgabenInvestitionen

Ausgaben

74.926,00 €

11.800,47 €

-----

120.321,00 €



VON DER QUELLE
BIS INS GLAS
90 % der österreichischen Bevölkerung werden über ca. 5500 

Wasserversorgungsanlagen täglich mit frischem Trinkwasser 

(Grund-, Quellwasser) versorgt. Die restlichen 10 % nutzen ihre 

eigene Wasservorkommen (Quellen) und Hausbrunnen. 

Grundwasser entsteht durch in den Boden versickernde  

Niederschläge und ist damit ein Teil des natürlichen Wasser-

kreislaufs. Es fließt meist einem Oberflächengewässer (Bach, 

See, …) zu oder tritt als Quelle oberirdisch aus (Quellwasser).

Rund 34 km Wasserleitungsnetz 
gewährleisten die Versorgung im 
Hollensteiner Gemeindegebiet.






